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  Anmerkung der Autorin:




  Dieses Buch ist kein Fachbuch oder Ratgeber im medizinischen Sinn und erspart Ihnen weder die Behandlung durch einen Neurologen, Urologen oder einer MS-Ambulanz. Es dient zur Unterhaltung und ersten Information der Blasenschwäche bei Multiple Sklerose (MS).
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  Prolog




   




  Die besten Ideen werden geboren in der Runde mit Gleichgesinnten oder mit einer Freundin, die die gleichen Probleme hat wie ich. Die Geburtsstunde dieses Büchleins ereilte mich auf der Heimfahrt mit einer Leidensgenossin und unsere Geschichten über die Unsichtbarkeit bis hin zur Sichtbarkeit unserer Blase. Wir lachten miteinander bis uns die Tränen über unsere Wangen liefen. Ich konnte kaum Auto fahren, so hatte ich schon lange nicht mehr gelacht. Denn oft schmunzle ich über mich selbst in den peinlichsten Situationen im stillen Kämmerchen, denn ohne Humor sind solche desaströse Gegebenheiten und Erlebnisse nicht zu ertragen.




  Denn wer lacht schon über sich selbst, wenn er mit nasser Hose vor einem Hotel steht und nicht weiß wie er ohne aufzufallen durch eine menschenvolle Hotelhalle laufen soll!? Ich! Denn ohne Humor verkrafte ich solche unwürdigen Erlebnisse auch nicht. Besser über sich selbst lachen, als dass es andere tun, denn die bekommen zu 99% eh nichts mit. Die Scham steht mir nicht zu Gesicht, denn man bekommt ja Routine im Laufe seiner MS-Karriere.




  Aber es gibt auch bei mir Situationen, da gefriert mein Gesicht und ich möchte im Boden versinken. Da vergeht mir mein Humor und nichts ist mir peinlicher. Ich möchte Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, Tipps und Tricks verraten, sie zum Lachen oder Schmunzeln bringen, Ihnen andere Geschichten von Betroffenen erzählen und Behandlungsmöglichkeiten aufzeigen. Ob Sie nun nur lachen wollen oder einige Tipps umsetzen, Hauptsache ich kann Sie unterhalten und Ihnen zeigen, SIE SIND NICHT ALLEINE!




  Der Untertitel musste einfach sein, denn unsere Blase fällt oft aus dem Rahmen, benimmt sich unmöglich und hat ein "Gehabe" an sich, das uns oft nervt, wenn uns das Lachen vergangen ist. Wir sind missmutig und fast aggressiv, aber das dürfen wir sein. Denn einfach zu sagen: "Mein Liebling, ich muss dir etwas sagen!", geht nicht gerade so über die Lippen.




  Nachdem die Idee zu diesem Buch geboren war, überlegte ich mir was Sie interessieren könnte. Ich hoffe, ich habe eine gute Mischung für Sie gefunden.




  Besonders freut mich, dass der Cartoonist Phil Hubbe ein Cartoon zu meinem Buch und Thema beisteuerte.




  Viele Geschichten habe ich in den letzten Jahre erzählt bekommen und auch oft unter Tränen gelacht. Kein Ratgeber sollte es werden, sondern ein humorvolles Büchlein, das zu lesen uns nicht peinlich sein sollte, sondern Ihnen die Angst vor dem eigenen Missgeschick zu nehmen und das wichtigste - lachen aus tiefstem Herzen! Denn Lachen ist die beste Medizin und kann so befreiend sein. Manches ist eben mit Humor besser zu ertragen und wir Betroffene haben doch oft auch die gleichen Probleme mit diesem Organ, unserem Bläschen.




  Ein Kapitel werde ich dem medizinischen Aspekt der Blase widmen, denn dieses Buch werden auch Neubetroffene oder Angehörige lesen. Alte MS-Hasen können eventuell auch noch etwas dazu lernen oder ein besseres Gespräch über ihre Probleme mit ihrem Arzt führen. Das wichtigste - ein ungezwungeneres Miteinander mit ihrem Partner oder der Familie.




  In diesem Buch gebe ich Einblick in mein Leben, es beruht auf Selbsterfahrungen und intensiver Recherchen. Die aufgeführten Fakten sind teils aus meinen persönlichen Schriftstücken und Büchern, mir zur Verfügung gestellten Unterlagen und Erzählungen, auch durch Recherche mit Hinweis zu Quellennachweisen und Fußnoten mit Erklärungen von Fachbegriffen.




   




  Zuerst sollte ich mich aber vorstellen und ein wenig von mir erzählen, denn nicht jeder kennt mich und meine Bücher. Seit fast zwei Jahren blogge ich unter www.caroregm.blogspot.de . Auf meinem Blog stelle ich von mir gelesene Bücher vor, erzähle, was ich mit Madame MS1 und Mademoiselle2 erlebe, gebe Tipps und Informatives über mein Leben mit einer chronischen Erkrankung. Keine Krankheitsgeschichten werden Sie dort lesen. Solche Themen packe ich in meine Bücher, denn jammern ist einfach nicht mein Ding, denn ändern kann ich eh nichts und Gejammer wollen auch meine Leser nicht lesen.




   




  Viel Lesevergnügen!




   




  Ihre Caroline Régnard-Mayer
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  Zu meiner Person




   




  Ich wurde 1965 im schönen Städtchen Landau in der Pfalz geboren. Wir sind umgeben vom Pfälzer Wald nach Westen und im Osten hat man von einer Anhöhe einen tollen weiten Blick in die Rheinebene, an manchen klaren Tagen bis Heidelberg und dem Schwarzwald. Könnte man um die Ecke linsen, würde man das Elsass erblicken, denn zur französischen Grenze sind es nur knapp 25 Kilometer. Das allerschönste bedeutet für mich das unendliche Rebenmeer um unsere Stadt und die eingemeindeten Dörfer. Wer den Wein liebt, der sollte eines unserer Weinfeste besuchen, am besten mit einem Kurzurlaub verbinden.




   




  Meine Kindheit und Jugend verbrachte ich in Landau. Nach der Mittleren Reife an der Maria-Ward-Schule konnte ich sogar hier vor Ort am Naturwissenschaftlichen Technikum eine MTA-Ausbildung für Labor und Röntgen absolvieren. Anschließend arbeitete ich über vier Jahre in einem Krankenhaus in Neustadt an der Weinstraße, erst dann wurde ich flügge. Die nächste Station meines Lebensweges führte mich nach Mannheim. Anschließend nach Erlangen im schönen Franken, da mein Mann bei Siemens eine Anstellung bekam und ich arbeitete im Labor des Berufsförderungswerks in Nürnberg. Meine Tochter wurde 1995 in Fürth geboren, ein Jahr danach verschlug es uns wieder in die Pfalz zurück nach Impflingen bei Landau. Es waren schicksalhafte Jahre, denn meine Tochter kam sehr krank auf die Welt. Nach Jahren der Pflege und Operationen meiner kleinen Tochter, Verlusten, Hausbau, erblickte mein Sohn 1999, mit derselben orthopädischen Erkrankung wie meine Tochter, die Welt. Zwei Jahre danach erkrankte mein damaliger Mann sehr schwer. Auf seinen Wunsch hin trennten wir uns wegen kurzer Lebenserwartung. Über die nächsten Jahre, die folgten, werde ich hier nichts mehr erzählen, denn alte Wunden, die nun endlich fast verheilt sind, sollte man nicht immer wieder aufreißen. Seit 2001 bin ich alleine mit meinen Kindern, meine Erkrankung wurde 2004 diagnostiziert. Sie tobte seit der Geburt meiner Tochter in mir und es zeigten sich kurz danach die ersten Symptome. Trotz sehr schwerer Jahre, nachdem sich mein Mann von uns trennte, haben wir Drei das Leben und den Alltag gut gemeistert. Wir sind ein eingeschweißtes Team und leben nach dem Motto - einer für alle, alle für einen.




  Durch meine Diagnose Multiple Sklerose (MS) 2004 wurde ich 2005 berentet, denn Nacht- und Wochenenddienst bis zu 20 Stunden konnte ich nicht mehr bewältigen. Trotz der Schicksalsschläge stand ich immer wieder auf und so kam ich neben meinen sehr geringfügigen Nebenjobs Ende 2008, nach einem schweren Schub, zum Schreiben. Ich startete mit meinem ersten Buch "Frauenpower trotz MS" ... aus dem Leben gegriffen!! Im Januar 2009 schrieb ich die ersten Zeilen und im Herbst veröffentliche ich mein erstes Werk - welch euphorisches, überwältigendes Gefühl! Ich schrieb mir alles von der Seele, quasi zur Krankheitsbewältigung, und um Betroffene und deren Angehörige zu informieren. Sie zu beraten und die Erkrankung zu erklären, aus der Sicht als Betroffene.
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